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L Klare Befehlsgewalt
Stiiisffte Lcnliiiiig der Kriegt-wirtschaft durcd Geueriilfeldmuifuiall Giiiiiig

Staatssekretär Körner behandelt in der Zeitschrift »Der
BierjahresplaM unter dem Titel ,,Straffste Lenkung
der Kriegswirtschafst die Grundlagen, die Ziele und
die Richtung der deutschen Kriegswirtschafn wobei er einleitensd
darauf hinweist, daß die Umstellung der hochentwickelten deut-
Kett Wirtschaft auf den Krieg zweifellos eine der schwerstenuf·gaben der lebten Monate gewesen ist. Die unerläßlichen
sitcliiclzen Voraussetzungen für die erfolgreiche wirtschaftlicheYiobilisierung habe der Vierjahresplan geschaffen.
·· Jn �feinen weiteren Ausführungen betont StaatsfekretärSibrner, olange der Krieg dauere, werde die Wirtschaft Ope-

rations ebiet bleiben. Hier müßten die vorhandenen
« · etriebe, Arbeiter, Rohftoffe und Verkehrsmittel �-
tewetls den wechselnden Anforderungen der Kriegführuug zu
Lande, zu· Wasser und in der Luft entsprechend gelenkt werden.
Gleichzeitig sei es notwendig, den brutalen Methoden der
englischen Blockade durch überlegene Schachziige zii begegnen.
Dementsprechend müßte die Kriegstvirtfchaftspolitik elastifchund fchlagkräftig erfinderisch und wagemutig im Ausspürenneuer Mittel und Wege, hart und konsequent in der Ver-
Rlgttitg des großen Zieles der siegreicheu Reichsverteidiguiige n

,,Uiii diesen Llnfprücheii zti genügen�, so führt Staats-sekretiir Körner dann weiter aiis, »sind drei Voraussetzungeniikuerläßlicln -
I. Klare Befehlsgcwalt iind ftrafffte autoritäre Berufung

der gesamten Kriegswirtscliaft
2. Laufende engste Zitfaiiiiueiiarbeit sämtlicher Stellen,

bie mit kriegswirtfclsaflliclicii Fragen beschäftigt sind, und zwar·ei: Partei und Staat. ««
Z» Difziplin iiiid vcrstäuduisvolle Mitarbeit des ganzen

Volkes, der Schaffenden sowohl als auch der Beil-machet.
Aus diefeii Gründen hat sich Geiiccalfeldiiicirscltall Göringim Dezember« des vergangenen Jahres ans die Initiative von

Reichs-Minister Fiinl hiii entschlossen, eiiie weitere Bereinheits
lichung in der Leiikuug der Tsirtfcliaftspolitil herbeizuführen.
Dei« Geiiercilseldinarfcliall nimmt deiniiach die Leitung der
Kriegswirtschaft ganz in die Hand. Mit anderen Worten:
Dei« Beauftragte für· deii Vicrfahrcsplaii iuird höchste kriegs-
ivirtsclsaftliaie Instanz: der Austrag des Gciieralbcvolliiiäclitig-
ten für die Wirtschaft, des Rcichsniiiiisters Juni, liegt dagegenbei det- Wirtfcliaftspolitik und der siriegsfiiiaiizicriiiig im
engeren Sinne, eiitsprcclicnd deii Llisfgabeii des Reichs-Zwitt-siljaftsiiiiiiisteriiiiiis uiid der Rcichsbaiik.«

Bildung eines toeiierulrates
Für diese Führungsaufgabe bedient fich der General-seldniarschall der zuständigen Uliiiiistericii und der bereits be-

währten Einrichtungen und Dieuststelleii des VieriahrcsplaiiesxEr beabsichtigt also keineswegs. ein neues Amt für Kriegs-
wirtsclaft auf ubauen. Für die Einrichtung neuer Behördenliegt kein facbliches Bedürfnis nor, und behördliche lieber-
orgaiiisatioii hat sich stets iiachteilig ausgewirkt Um die iinbe-
dingt notwendige Zusammenarbeit zu gewährleisten, werdenalle in die Kriegswirtschaftspolitik eingefchalteteii obersten
Reichsbehördeu in einem Generalrat zusammengefaßt

Diesem gehören die Staatssekretäre an: des Beauftragten
für den Vierjahresplam des Reichstvirtschaftsniiniftcriuiiis
des Reichsminifteriums für Ernährung und Landwirtschaft.des Reichsarbeitsniinisteriiiins des Slieichsverkehrsiiiiiiiste-riiiiiis. des Reicbstninisteriiinis des Innern nnd des Neichsioriu

bebt Attlee beim Frontiriilliliicl
Die große englische Mode. �- Nach den Ministern die Parla-

mentarier.
· Fruhstiicksbefuche an der englischen Front« werden all«ntclhlich zur Mode. Na dem er ng nnb die prominenten

ariegöhehuer wie Choreb Elisha und Chamberlain die Truppen·,,beichtigi ·und ihren Tee �an der Front« getrunken haben,two en natürlich aiich die Herren Parlamentarier nicht nach-
�Reben. So berichtet Reuters Sonderkorrefpondent bei den bri-tischen Trupåen in Frankreich, daß der Leiter der Labotir-Opposition, ttlee, im Hauptqtiartier des Oberkommaiidie-
«reiideii Lord Gorteingetroffen ist, um von hier eine Fahrt inxdcis nnn den brittfcheu Truppeii befettte Gelände zti machen.

Der Dubliuer Muuitioueruub
Eiiie weitere Menge der aus dein Dubliner Muiiitionss

leiser geraubtcn Wiunitioin nämlich 2V: Tonnen, wurde ver-steckt in einem Feld bei Clarnagh, in der Grafschaft Armagh
in Nordirland aufgefunden. Man glaubt, daß nunmehr vondeii gestohlenen 28 onnen 23 Tonnen wiedergefunden wordeneicn.

unsres; tcruer geboren ihm an: der ijteichskomiiittsar iur die
siireisbildiiiig der Chef des Wehrwirtscliaftsanites im Ober-
loinitiaiido der Tsehtuiacht soivie ein Beauftragter des Strü-
vertreiers des Führers der 212329193. Nach Bedarf tauii der
lstiriicralrat namentlich durch Lieraiizieliiiiig von Liertretern
des Reichsfiiiaiizniinifteriiiiiis oder der Reichsbaiil und der
Gciieralbevolltiiiichtigtcii des« Vierjahresplanes erweitert wer-
den. Deii Vorsitz führt der Generalfeldiiiaifchalh
tiiii seiiier Vertretung hat er Staatsfekretär Körner
beauftragt.

Der Generalrat hat festumrissene Aufgaben, sobot alleiii die laiifeiide Abftimniiiiig der Arbeiten der einzelnen
Resiotts, die Entgegennahme iiiid Prüfung von Berichte« iiiid
die Veranlassung der jeweils erforderlichen kriegsivirtfchitfu
lichen iitiafztiahitieir Er ist eiiie 9lrbeiisgemeinschaft, die die
wichtigsten Frageii klärt und die Richtliiiieii für ihre Lösung
feftlegt. Die Ditrchführiiiig der einzelnen Nicißnahtiieii hin-
gegen, also auch die Ausarbeitung der eiiifchlägigeii Verord-uiiiigeii uiid Verwaltiiiigsvorfitiristem bleibt nach wie vor deii
zuständigen Refsorts überlassen, die iiber die geeigneten Fach-"riiite nnb ben notwendigen Verivaltuiigsapparat verfügen."

Nachdem Stiiatsfckrctär Körner noch der Ucberzeuguiig
Ausdruck gcgcbeii hat, das; die neue Regelung iit Zukunft
allen hcraudräiigciidcii Aufgaben wirtschaftlicher Art auch bei
ciiicr laiigen Dauer des Krieges voll itewacliscn ist, betonte ee
abfthlieszeiitx daß die Kriegstvirtscltaftspolitik nicht iiiit Gesetzen
nnb Verordnungen allein zuui Erfolg geführt werdeii könne.
Eutfcheideiid werde letzten Endes die tatkräftige
Mitarbeit nnb freiwillige Eiuordiiiiiig des
detitfcl cti Vollsgenosfeii fein. Er iitüfse feitie Pflicht
tun, wo tin ihn auch immer das Schicksal stelle, ob als; Be-
triebsfülirer oder Gefolgsuiaiiiy Bauer oder Fsabrikarbeitety
Produzent oder Vcrbrauchetn ··

oitziniiti und Miit-tout!
Drei Voraussetzungen hat Staatsfekretär Körner fiir deii

Ersol der deiitfcheii Kriegswirtfchaft aufgezeigt: klare Befehls-
gewa t und strafffte Leukungz eng&#39;te Zusammenarbeit; Disziplinund berständnisvolle Mitarbeit der Schafsenden utid der Ver-
brauchen Diesen Notwcudiakeiten trägt die· Neuregelung Recksäainnig. durch die Geueralfetdmarfchall Görtng, der bereitsBeauftragter für deii Vieriahresplan die Ernährung und die
deutt e uiohftofcfversorgung gesichert Zu, zur höchsten kriegs-
wigksÆaftlicliän nfftgåiz getgiorddgn ··ift·.·· a·ß gu ·die·dr·ix·tg·V·or-aii eungire ruung in-e,  nur in wir e er-
antwortlich, indem wir uns freiwillig einordiien in die kriegs-
virtschaftlichen Notwendigkeiteii und so tatkräftig dazu bei»tragen, den Sieg zu erringen. Die ··L·enkung der Kriegswirts
fchaft durch Generalfeldniarschall Goring gibt den Weg zurzLofung aller kriegswirtschaftlichen Fragen frei.:Ebenso it die Bildung eines Generalrates zu begrüßen. n
diesem Rahmen besteht volle Gewähr dafür, daß alle Fragen
Hüft« kiiiiiikiiikkie «i;�2?2«22�2??-�Ik3. Ikikkäiikäikswgßkiit III?
etwaige Unstimmigkeiten voii vornherein ausgeschaltet- sein
werden. Erwähiii sei noch, daß der Generalfeldmarfchaü wenn
z? ckäaengere Zeit von Berlin abwe·f·ei·1·i! ist, iii grundsatzs· it Fragen der Wirtfchaftspoiti von dein· Reichswirvschaftsininifter Funk vertreten werden wird, wahrend es insen laufenden Dienstgeschäften bei der Vertretung durchStaatssekretär K ö r ii e r verbleibt.

Englands Aumaituiig in Aegyvten
Die Spannung zwischen ekigl·i·sclicii und äghptisclten Streit«ra en.

»Eorr·iere della Sein« gibt· in einem aus Kairo datierteii
Artikel Einzelheiten zu eiiicni kiirzlichen Zwischenfall unter denan der aghptischeii Weflgreiize statiouierteii ägvvtifcheii iind
britischen Stürmen. Die heraiisfordernde Haltung
der Engländer, die sich als Herren des Landes ausspielen und
Ehre aguptisclieii Kollegen» niii Hochmut und Geringfchähuiigie

· ssse sei es schließlich zumoffenen Streit gekommen, als die agvvtischen Ofsiziere denEuglauderii vorwarfein es sei immer wieder Aeghptcii �
Ietzt wie eiiift auch iiii Sudan �. das deii Briten die Kastanien
aus deni Feuer holeii uiid die Kosten eines Krieges trageii
music, dessen Lorbeereti dann das britifche Empire einftecke.

Militäriitkie Besprechungen mit Aukuia
General de Arbonneau vom srcitizösischeii General-

siab ist zii Besprechungen iii Aiikara eingetroffen. Feriier
trafen zu deiii gleichen Zweck zwei englische General«itcibsotfiziere in der tiirlilchen Hauptstadt ein.

haben, die Wahrhei

biitifhei Bruder abgeschlossen
Regere Spähtrupptätigkcit im Westen.

DNB. Berlin, 4. Januar. Das Oberkommando der
Aiehrmacht gibt bekannt:

Jin Westeii zwischcii Muse! und Pfälzer Wald
etwas stärkeres silrtillerieftöruiigsfeuer als an deii �Bon
tagen. Aiich die Spiihtrupptätigieit war reger. _

Die Luftwaffe führte Ertundutigsfliige gegen
Franlrciclj nnb über der Nordsee durch. Ein britifche-·;
staiiipffiitgzeiigi wurde Vjiititvocls früh in der Gegend von!
�Bleichen iiiich Ueber-fliegen luxeitiburgifiticii Hoheit-Eis
gebietest von einein deutscizeii Jagdflicgets gestellt nnb nach«
kurzer· Lliersolkztiiia abgefcl3offeii, che es über diedeutsciis
lielziisclzc lirrenze hin eutlotitineii tritt-ice. Das zertriininierte
Flugzcug liegt iii Greuziiälse auf belgifchem Gebiet.

Auch am Westwall wachen unsere {sauer
PK Ueber deii neuerlichen Abfchuß und Erfolguinserer

Jäger erfahren wir folgendes: Eiiie Kette deutscher Jcäger flogunt die e ute Morgeuftunde des 3. Januar am ·· eftwa
Sperre. er Fü rer der ersten Maschine beinerkte plo lich· eineTbiaf ine 500 eter über sich, die er sofort einwan frei· als
feind iches Flugzeug erkannte. Diirch ein verabredetes Zeichen
inachte er eiiie Kameraden auf bie feindliche Niaschiiie aus-
iiierlsam nahmen nun sofort deii
durch fliegerisches Können zii entge en. Aber die Wendigkeit
unserer Niesserschmith verbunden iiiit dem fronterfahrenen
Fliegen unserer Jäger iiuterband jede Disposition des Eng-läuders Jiii Verlauf von zehn Minuten war der Kampf ent-
schieden. Der Etigländer war schwer getroffen Er sackte aus -. Es iniißder großen Höhe im Steilfliig ab gesagt werden,
daß er in dieser schwierigen Kanipflage noch v·e·rsuchte, die
nahe belgifche Grenze zu erreichen. Die deutschen Jäger drehteniiacl Abfchuß vor der Greiie wieder ihrem Heimatort zu,
ivä reiid die englische Maf ine aus belgifcheni Boden zer-
schellte. Auch dieser ticiieste Erfolg iiiiferer Jäger ist wieder·ein Beweis dafür, daß die deiitsclieii Grenzen durch die
Ilbwehr unserer Liistwaffe iinübertviiidlich sind. Wie lange
noch will das englische Volk seine besten Flieget Opfern?

sit-b.
Auf der Flucht nor MeiieriihuiitvMaiütiueu

Die Hetzer nnb Lügner in» London haben eiiie Paiine zii
verzeichnen, die ihnen recht peinlich fein bürfte. Da geben sicb
diese Stibsekte, die ihr Land gewisfeiilos in deii Krieg eftürzt
· den, die größte Mühe, iiiii wenigstens deii wahren erlaiif
dieses neuen Krieges nicht bekannt werden zu laffen. Schon
glaubten sie, daß es ihnen gelungen sei, die britifche Bevölke-
rung durch eine Flusivoii iliichtigstellungem halben Zugeständ-
nisfen und faustdicke Lügeii darüber irreziiführen, daß in der
ersten großeii Luftschlaclit dieses Krieges 36 Vickers-Welliiig-
ton-Langftreckenbomber iiber der Deutschen Bucht von deiittchen
WiesserfchinituMaschinen abgsfchofseii worden sind, nnb schonftellen nene Verlu te neue lnforderuiigeii an die erschiipfte
Erfindiiiigskraft. n dieser Not hat fiel! schließlich der
doner Rtiiidfunk dazu- beaueiiit, die neue Niederlage zu zwei
Drittel einzugestehen Es wurde zugegeben, daß zwei der
angreifeiideii Flugzeuge nicht in die Heimat zurückgekehrt sind.Daß man deii Verlust des dritten Flugzeuges fo hartiiäckig
verweigert, liegt augenscheinlich daran. daß man bie eigene
Oeffentlichkeit durch erfundene ..jchwere VETIUHS Aufdeutscher Seite« wieder beruhigen wollte. Von diesen »schtveren
Verlusten« konnte man selbstverständlich nur dann etwas
wissen, wenn wenigstens ein britifches Flugzeug wieder in
die Heimat zurückgekehrt ist. Daher also das Teilgeftäiidnis
Jn dieser Lage konnte nnn den Engläiidern nichts unwillkom-

ein als ein Bericht des halbamtlichen französischen
Hab-II Türk-s, das eine Meldung über deii Abiturz eines bri-
tischen Flugzeiiges mit den auffchlußreichen Worten einleitete:
»Auf der Flucht vor MefserfchmittiMaschinenstürzte ein britisches Jagdflugzeug heute morgen brennend ab�.
Haben wir richtig gehört, spricht die havassAgentur wirklichvon einer Flucht, voii einer Flucht vor den ,,iiiinderwerti-
gen« Niesserfchmitt-Maschiuen, die Tag für Tagiui Londoner Rundfunk verspottet werden? Nuii nehmen
wir diese Feststellung ziir Kenntnis, indem wir die Folgerung
daraus zie en, daß nicht iiur wir von der Ueberlegenheit der
deiitschen lugzeiige überzeugt sind! Allerdings find auchdie Erfolge. die unsere bentfchen Flieget- bereits erzielt haben.
ganz dazu angetan, felbt denen, die ihre Ohren verstopft

t ei uhäiiitnern. Und diese Wahrheit ist
riffsgeiftesFlugzeuge den isnglätideru

überlegen sind. So haben denn auch seht wieder bent che Flie-ger Erkundungsflüge gegen Frankreich nnb �ber der
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N ords ee ausgefiihrtsohiie daß sie dabei von irgend jemand«
gehindert werden konnten! So erweisen sich itniiier wiederLezitsch·e Taten starker als britifche Phrasem Verheißungen unduaen s

Engländer an. Dei; «
Gegner wehrte· sich tapfer uiid versii te, dem dciitschen Angrift f



England schwingt die Kriegsfacliel
Auf ver Siiihe nach iieuea Ktiegsschauplätzen

Die letzten Auslandsnielduiigen stimmen darin uoereiii,
dass die Westmächte nunmehr von der Aussichtslosigkelxt ihresVloikadekrieges und eines unmittelbaren An ri is auf Deutsch-
Iand überzeugt sind und, uin ihr eigenes e et zu onen,
alles daraii setzen, den Kriegsschaiiplatk nach SkaiidinasHirn, auf den Vulkan und in den Nahen gsten vorzu-tagen. Trotz der von der englisch: ranzöfischen reif; ständigIehaiipteten angeblichen Langfaoiket der russischen rniee  t!
wird vor allem der finnische Konflikt für den Versuch zum
Iorwand genommen, die neutralen Staaten gegen die neu
entdeckte ,,russische Vedrohung«, die seit einiger Zeit scharf-
tnacherisch in allen Spielarten den Unbeleiligten eiiisuggeriert
wird, in den Krieg zu hetzen. Das Stichwort ibt London mit
der durch die Presse bekanntgeioordenen sagst? öfen Erklärung,das; »die Verteidigung Finnlands und die r jaltung der Inte-
grität der skandinavischen Halbinsel als politische und strate-
gisihe Notwendigkeit ersten Ranges angesehen werden und die
Unabhängigkeit Norwegens für England fast die gleiche große
Bedeutung wie die Verteidigung Belgiens und Hollands habe.«

· Die bisher schamhaft verhüllten imperialisiischen Eigen-
toünsche Englands werden ich: offen als Kriegszieleder Westmächte verkündet. Der Londoner ·
Icelegraph« behandelt an Hand von Aieldiiiigen seines Sonder-
sesishiissiiiitm die Frage der Einbeziehitng der Tür-
lei unb des Nahen Ostens in den Krieg. Jn Beirut
iei·man fast allgemein davon überzeugt, daß im Frühjahr derttrieg wahrscheinlich entweder auf den B a lkan oder auf den
K··a it kas us übergreifen werde. England und Frankreich!atteu in ihreiii Kriegsplaii eine solche Möglichkeit bereits iii
Rechnung gestellt In jedem Fall rechne man mit einer eiigen
Zusammenarbeit zwischen der Türkei iiiid den Westniächteii.

Erdölaiiellen als itrategifaies Ziel
Wie diese »Zusammenarbeit« gedacht ist, enthüllen die

,Basler Nachrichten« mit der Feststellung, daß nach Melduugeii
der en lifclxfranzösischen Presse die in Shrien aufgestellle
engli chsfraiizöfische Expeditionsarmee jetztmarschbereit sei Sie köniie im Ernstfalle in wenigen
Tagen an der rnssisclxtürkischen Grenze sein, von wo aus sieZisamineii mit der tiirlischeti Armee das Oelgebiet umaku ernstlich gefährden könne. ·

Einen näheren Einblick in die englisch-französischen Aii-
åriffsabsichten erhält man aus einem gleichzeitig erschienenen. rtikel ·des Pariser ,,Tenips«, der von der Gcnfer Zeitung
,,La Suisse« ausführlich zittert wird. Darin wird ganz unzwei-deutig die Eroberuiig der Gebiete augelündigh in
denen sich Erdölaiiellen befinden, die der Ver-

I«

sorguaa des Feindes dienen könnten. Eine solcle Eroberungift na dem ,,Temps« eine ,,vollkomiiieii logis ie ftrategifche
Dperation�.

UiiterspHerauziehung von Mitteilungen des zuständigen
toirtschaftlichen Fachinanneiz des Präsidenten der Syndikats-
kammer der franzosischen Petroleuinindiiscrie, General Ser-
rignh,·»behaiidelt··der ,,Temps« ausführlich die verschiedeneneuropaischen Erdolgebiete und die Niögliclileiteii der Deckung
des deutschen und russifchen Bedarfs, vor a lem im Kriege, und
kommt zu dem Schluß, daß _tigen Breniiftoffs berauben und damit ihre Armeen teilweise
lahinlegeii könnte,
Erdöl an Deutschland zu· liefern, und wenn andererseits
Kaukasusgebiete ,,irgei·idioie« der Autorität der
lauer Regierung entzogen würden, ja, wenn mir die Erd-
plerzeuguiig dort gestört würde  !!.
die· Gegend um das Schwarze Meer gegebenenfalls für die
alliierten ein strategisches Ziel von lapilaler Bedeutunge n

l

fich in einer Betrachtung zur Lage nachdriicklichst für eine aktiveJntervention der Allii·ert �
nabifchen Staaten tin-d Siidosteuropa ein, wobei er im-
verhüllt · ·eeinte deutsche Nation ·sei. Daß eschtckfal der kleinen Nationen. sondern allein um die Du reb-

nian diese beiden Mächte des wichs
weiin Ruinänien aufhören würde, seindie

Mos-

Aus allen diesen Gründen, so folgert der ,·,Temps«, könnte

Altive Einmischung in Iiandinavien
Der Herausgeber der Zeitfchrift »Nineteen·th Centurh« seht

« en in den siandis
zugibt, daß der eigentliche Gegner die bewaffnete undEngland iiicht um das

iesiing feiner iinperiaiiiiifciieii perrschafiche l u fte Vgl, ergibt »sich in voller Etndeiitigkeit aus der Fest-
elliiiig des latt·e·s, es liege ini strategischen nnd ini politischeii

Jlltskesse »der Slllllett,en. daß die finnische iinabhäiigigkeit er-
halten ·bleibe. Es sei daher wunscheiiswer·t, daß Finnland soviel Hilfe voii· den Alliierten erhalte, wie diese nur gebenkonnten, ohne ihre Position in Westeuropa zu schwächen.

Wenn der VarangcvFjord schon eine Flottenstalion oder
ein Zufluchtsort werden sollte, dann dürfe er keine r fis e,
sondern dann inüsse er britische Flottenstation werden.  !!
Dann aber lässt das englische Blatt die Maske fallen: Es sei
ein großer· Irrtum, anzunehmen, so erklärt es, daß die Neu-ralität der nördlichen iind der· siidostlichen Staaten vorteilhaft
iir die·Alliierteii sei. Es konnte viel vorteilhafter werden,wenn die Neutralen in den Krieg vermittelt würden; denn
Deutschland würde dann zwei offene Fslauken erhalten, die
dank ver alliierteii Seemaclzt bedroht werden könnten. »Man
sollte vor allein auch Rumanien Hilfe auf ·Gruiid des Garantie-
Abkomiiieiis geben, soweit dies nur möglich sei, ohne die Kraftder Alliierteii an her Westfront zu beeinträchtigen.

Das Blatt beschwert sodann die·AlliierteIi, die Initiative
in Nord- und· Sudosteiiropa zu ergreifen, ungeachtet der Mög-lichten, daß eine Egnterveiition Englands und Frankreichs dieseLander in einen Zrieg init Rußland verwickeln könnte.

Zum gleichen Thema berichtet ein Londoner Korrespon-dent des hollandifchen Blattes »Hei Vaderland«, daßEngland Finnland und damit lich selbst verteidigen werde.
i_ra te man in London als icher. Man sage sogar, da diese;Hilfe an Finnland anfehnli en Um aug annehmen wer e. Esbleibe aber· für Engand eine chwierigkeit Denn
England konne sein Material cht auf direktem Wege iiach

ini 
iikinnlaiid schicken, da die Rustsleln die finnischen Häfenerrichten �unb Deutschland die Ostsee gefchlosseiNorden be

halte. Die Anfuhr müsse demgemäß ii b e r S l a n d i n a v i e n
stattfinden.

Die englische Diploinatie scheine eifrig ain Werke zu sein,
die nordischen Staaten zu einein schnclleren Entschluß zu brin-
gen, wobei u. a. davon gesprochen werde, daß Grofzbritaiinieiiden beiden Ländern ,,Garantien« gegen einen eventuellen
russi chen und deutschen Versuch gäben, die �Durchfuhr des
Materials zu stören oder aus dieser �Durchfuhr Schlufzfol e-
riingen zu ziehen, die für die nordischen Staaten iinatigeiic ni
seien. Für Stockholm und Oslo liege hier die Schwierigkeit
darin, aß die Aniiahiiie einer englischen Garantie in Moskau
und Berlin auch als-ein Einschwenkeii in die Frout der Allj-ierten angesehen werden könne. «

u �
»An-Mit qui verlorene Milliarden
Die füdisclkpltitokratische Hoihfinanz sticht das Fiunland-Abenteuer deiii französischen Volke durch die Aussicht auf ver-

lorene Milliarden der Vorweltiriegszeit schuiackhaft zu machen.
So schreibt das deni französischen Finanzlapilal hörigc Pariser
Rechtsblatt �SINN�, das Problem Finnland eröffne Frank-
reich in Rufklaiid �ungeheure Perspektiveiut Dazu gehöre ins:besondere auch die ,,Aussick!t«, die 18 Milliarden Goldfrancs
der russischen Anleihe aus der Vorkriegszcit sowie die 10 Mil-

. liardeii Goldfrancs für Waffen- iiiid Jndiiftrielieseriingeu an
das zaristische lliuszland wiederznbekoniiiieia

Die russischeii Werktäticiein die genau wissen, wie seinerzeitinit diesem Geld die korrupteii Vertreter des russischeii Re-
giines geködert unb beftocheii und dann dazu verleitet wurden,
das russische Volk in�- einen finnlofeii, blutigen Krieg gegeii
Deutschland an beizeit, werden bein franzöfifcheii Jonrnalisteii
für diesen wertvollen »Hinweis ans die Niotive gewisser iveft-
inächtlicher Finanzhhäncii aufrichtig danlbar sein. Jm übrigendürfte es wohl aiich bei den französischen Arbeitern und Bauern
an genügendem Verständnis für solch ,,i·iberzeugeiide« finan-zielle Niotive einer Kriegsausbreitiiiig fehlen. Dieser Gedankescheint � etwas spät allerdings �� auch der französischen
kzeitstir gekommen zu sein. Nachdem nämlich der Aufsatz in
der Provinzausgabe des »Jour« hatte erscheinen dürfen, wurde
er in der späteren Pariser Ausgabe beinerkeiisiverteriveise voll-
ständig gestrichen.

Die belgifche Kainnier stiiniiite init großer Niehrhestbein Gesetz über die Besteuerung der außerordentliche»
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Tiebrucks hatten eine Wanderung au den Feldbergunternommen und den schönen Aii bli aenossem Dort

oben befand sich der Sage nach Brunhi ds Bettstatr
Vom stammenden Ring waren noch die ausgebrauns

Kriegsgewiiiiie zu.

�n, fchuniracn «J-clscii«zii·s·cl1·rti. _
hatte Sicgfricd bnrchbrochen, dein Frcitiidc die Vtaut
in erobern. Der Feldberghof bot gaitliclic lltitertiiiift
iir einen gauzcii Nachmittag; dann iinteriiahiiieti sie
en Abfticg, bis sie das so iibcraus liebliche Tauuus-

find, Königsteiin wieder erreicht hatten. Nun lohte iii
der V3eftfoiiiic, die sich zum Scheiben iinschickte,»der
 sei« freies� eiiisiii°  «:  Zier«.urpar« Jer öne a · cii uns-EIN s« -
weilten heute nicht dabei. Sie ioctreii·uoii· dem Aiisfliig
ermüdet und verlangten nach der Stille ihr?� PsllfgvllsT« b ck d e· e Meii e oft nor. Au! nor einLibeiiedlkidtfdltlilrchsäiil er all-Es kründlicli und aaiocgfsaips « ·clts Wut« es darunter. u iir
åliijijxnaaikcterivsir &#39;33�? Hiiås gekolitiiiligeiu Sie drehte ihii neu-
gierig und mit dein Gefiihl des Rieuschein der nicht;
an erwarten hat, in den Fingern Den Ort der Aut-
gabe kannte sie nicht, ebensowenig den Absendert � Elfe
Wiedner«. .Die Niclodic vor sich herfnnimenb, die sic
ini Vortibergehen non der Kuirkatielle gehort hatte,
öffnete Romana den Umschlag Sie hielt einen weidet!Bogen init einer sehr sympathafcheii tind bestimmtenas«» vFisanenschrift in der ioanb. ie

,,Sehr verehrte, gnädige Frau!
nicht init Willen, aber ich

mich, Ihnen zu
als Niillas Zitstaiid

nicht, fchleichtjehr
hatte vorgcsteriiman nicht so ohne wei-

weigert fich zwar, fiel!bleibt bei der Arbeit
ganz ggfahrlichkoiiimeu Sie und

Vielleicht schlief«er Be-V

Eis durchbrechen,
wiederfindei. Was
kegnesfalls sagen,a e.b .

Es freut sich, Sie bald hier kennenlernen zu
dürfen Ihre ergebene 

Eise Viel-neu«

�es

Dreimal deutscher Liiitiieg
Ykeuiahrsgrusf des Jagdgeschivaders Schumacher an England.

lPKJ Ein aufregender Luftkampb bei dem, wie bereits
genicldeh drei en lische Flugzeuge vernichtet wurden, spieltein? in der Deuts en Bucht ab. Der ,.Adler von Frieslaiid«gi t hierzu einen ausführlichen Bericht von die eni Neiija rsi
gruß des bekannten J chwaders
aii England. Schwarmfii rer Leutnaiii H» den wir aus einem

ordseekiisle trafen, ·e··rz·ahlte unseremei en:
»Am Dienstagnachniittag flog ich niit vier Zerslörern voii

Tot! Mc ll0 Sperre bei Helgoland sszlöhlich erhielt ich durch
Funk den Beseht, ans West bis Nordwest zu gehen. Unseretilias inen chlugcn sofort deii neueii Kurs ein uiid hielten eiiie
durch chnittiiche Höhe von 3000-4000 Meter. Zuweilen stießenwir bis an 6000 Meter hoch, do herrschte dort starker Dunst.Kein Englcinder wiirde darin siegen. Jn dieser Aiinazmeingeii wir wieder aus iiiisere alte Höhe zurück. �längere eiilogen wir so in dem uns zugewiesenen Raum etwa 80 K lo-
nieter westlich von He! olaiid, ohne etwas� zu finden. Als ich
Kurs West bis Südwet fliegen ließ, benicrkte i plötzlich inweiter Entfernung drei dunkle Punkte, ble i zuerst siir
deutsche Aufklärer hielt. Jn einem Kilometer Entfernungjedoch erkannte ich an dein spitzen hohen Leilwerk englische
Vickers-Wellington-Niaschiiiein die ich schnell anflog, um mith-
über ihre Bewaffnnug zu iiuterrichten und danach meinen An�
griff zu fliegen. Nur ein weißer Ring deutete das englischeHoheitsabzeiclteii an. Alles andere verschwand iii der braun«
grünen Tarnuugsfarbe

Die Eiigländer hatten iiiis längst gesehen, kiiininertcn sichaber kaum darum, sondern flogeii iii Ostriihtiiiig weiter Jhr
Ziel war anscheinend Helgolaiid Sei! ging sofort zum Aiigriffüber und erhielt dabei starkes Abwehrseiier Feldwebel F. war
indes aus den niittelsten Eiigläuder gestoßen uu··d hatte ihii
lii kurzer Zeit erledigt. Die beiden Engläuder fluchteieii nunin leichter Rechtsiurve iiach Süden.  hinein grisi ich an und
scho ihm aus nächster Nähe eiiie Ladung in die rechte Trag-
flä e, worauf der Gegiier abriitschte. Jin Notiviirf wars ernoch etwa acht bis zwölf Boniben aus der Maschine, die auf
deni Wasser explodierien Jn Steilkurve folgte ich ihm unb
ah, wie er senkrecht aus das Wasser aufschlug undbald ver-
link. Sei! selbst hatte 8 Trefser in meiner Niasclniie · nur
eiiieni Motor flog ich nach Hause zurück. wo die Begeisleriiiigüber den iieueii Luftsieg natürlich groß war-«

Und nun erzählt Feldwebel F. von feinem sieventeuLiifts
ieg. Noch ist sein Gesicht frisch vernarbi ·von den Splitteriuie englische Kugeln aus seiner Maschine rissen. lieber 20 Ein�
Küsse weist sie auf, und hauptsächlich ist die Sabine getroffen.�er ßorbfnnfer, iinteroffizier P» erhielt einen Schiiß in das
Bein und wurde durch Nietallsplitter am·Oberkie·fer, Kinn,Nase iiiid Pfund verletzt Feldwebel F. schildert seinen Luft«
kamps folgendermaßen:

»Als ich die Engländer sah iiiid als solche erkannte, setzte
tch mich hinter sie »und griff sie an. Das verejnte Abwehrfeiierder Heckschschühen der drei Maschineii traf naturgemäß meine
Maschine zuerst, doch stürzte ich mich entschlossen aus den Geg-ner und nahm mir den niittelsten auf das Korn. Innerhalb

Zeit explodierte er in der Luft und flatterte aus 3500
. In aller Nähe beobachtete ich seinen

chuma er-

vollständigen Untergang. Jiii einem Motor �- der andere war
mir gleich bein meines Schwarinfüljrers zerschossen worden �
brachte ich meine Tiliafchine gliiclliekj über die Nordsee zumFlughafen, too wir uns alle natürlich zuerst um den berichten
Hitmeradeii bemühten."

Auch der Gefreite  der sich mit 15.Fclii-dflügen· das
Eiserne Kreuz bereits in Polen geholt hat. war bei diesem
Kampf niit einem Abschuß beteiligt. Er sah deii legten Eng-läiider fluchtartig den Kanipfrauiii verlassen und tagte ihninach. Aus fast 4000 Meter Höhe war der Gegner mehr als

doch alles half ihm nichts mehr.
Schon beim ersten Angriff stürzte er zerschofseit hinab undklatschte schwer auf die Wogen der Nordfee, darin jeder eng-
lische Flieget, ber sich ber deutschen Küste zu nahe wagt, feinGrab finden soll. Das jedenfalls ist der feste Wille aller Flieget
des ruhmreichcn Jagdgeschwaders Schuinachey das hier Tagunb Nacht an der Nordsee die Wacht hält. Lehmann.

Die zur Zeit älteste Zeitung in Schleswig-Holstein, die;
Gliiclstädter z ortuiia«, ini Verlag J. J. Augustin in Glück«ftabt, kann au ein 200jähriges Bestehen znriiclblickein .

�E �Ext:
iTi-fen Fciicrgiirtel Kaineriidschciftll dachte dlioxinana Wie schön es ist.

daß sich dort ülieufclicii um Camilla sorgen, Sie legte
den Brief oor sich hin und as ihn iiocl,i··eiiiiital, lind
das Vewnßtfeiii grub sich a s eine betrubeiide Angst
iii ihre Seele: Alt! Seine Personminßte init Camillas
sonderlichcm Gcbareii zusammenhangen

Ticrbruck beugte sich über Roinauas Schulter.
,,Wiis bekoiiimst du dennsür wichtige Post, daß VI!

deine anzc Umgebung ncrgifst?� scherzte ev. »Ich HAVEdich fcgon zweimal gebeten, mit mir nach unten zum
Essen zu gehen!"

,,Vcrzeih �� �� sagte Romana leise und hob den
Blicks zu ihm, »diese Post hat mich allerdings sehr an-
gegrifien."

Tiebriick griff init gerunzelteii Brauen itach dein
Blatt.

»Es soll nichts geben, was störend in unseren lang-
verdieiitcii und erschnteu Erholungsiirlcttib eingreift,�
sagte er init iinterdriicktem Zorn. »Wir-s gibt es dem!
nun schon niieder?« _Romana ließ ihn lesen, ohne ihni zu antworten. Sie
sah, wie sein Gesicht sich ueranberte. Er las sehr lange
über den wenigen Worten. Dann legte er das Schrei-
ben auf den Tifch anruft unb sagte schwer.
"mm Phiedbxt �d Famxlclhciws lbst  "t·g«e Romana»Sie s rei ·o ! »in e «« Sau! «. «

ihre eigenen· Briefe sinddoch absolut bsttlkltgsllds Abs!aveiiiidiclj eznehlgameradiii da einmifcht, wird es schoneine rtin e a en.« » »
»Ich werde hinfahren und mir das Mädchen an«

sehen,« beschlofz Tiebrucb und Romana erkannte seine
Augen nicht mehr. ·

Sie legte mit einer heftigen nnd eindringlicheii Ge-
bärde ihre Hand auf seineirArnn ·

»Das Mädcheii wendet stch an· mich, A« die FMIU
Mit dir wüßten sie wahrscleiiilicli nichts anzufangen-
Laß mich hinfahren! Du sie ft, das; ich bis-Zum! NEU-
falls Camillas Vertrauen erringen werde.

»Jetzt willst du hinfahren?� fragte Tiebrsick nnd seine
Augen brannten unbeherrlschtäll P· · · · Roma»· s &#39; n wor e e
eriiwt iilfkgietrifälijigseik  gut nnfer fällt!, wie Georg nndAls unsere Kinder find. Laß mich f nell fahren, kam
so schneller bin ich zurück; denn ich br nge sie nattir eh
mit hierher «

tFortsetzung folgt!



Lauter Lügeii.
Aber all»e werden sie zerplatzen wenn sie mit der Wahrheitu- Berührung kommen.  Zeichuuiia: Wer«

Routine« vor dein Kdiigired
Der ainerikaiiische Präsident über die politische Lage.
0 Aiiläßliclx der  jffniiiig der Tagnng des Biindesparla-

inents hielt Präsident iiioosev elt eine Aiispraclye über die
golitische Lage der Union. Er sprach dabei die Erwartung aiis,aß die Vereinigteii Staaten nicht niilitärisch in diesen Krieg
verwickelt würden, schon um einmal aii eineni Frieden mit-
wirken zii können, der gleichzeitiig der amerikanischen Nation
helfe. Roosevelt iuachte sodann Ausführungen über die Ge-
fahren, die den kleinen Nationen fiir ihre Unabhängigkeit droh-
teii und sprach von den Wirkungen auch für Amerika, wennder Welihaiisdel von einer Nation oder einer Gruppe von Na-
tionen kontrolliert werde; Hinweise, die in Deutschlanid jeden-
falls besonderen Sinn gewinnen angesichts der britifchenS e e r äu b e r in e t h o d e n, der englischen Versuche zur Aus�-
weituiig des Krieges und deiii Bestreben, kleine Nationen zuiii
Vorspann englischer Herrschastsiiiteresseii ziimachen. Aehiilich iuüssen die Llusfiihriiiigen Roofevelts wirken,die er zur Verurteiliing der Erolseriiiigsinethodeii des 17. und
18. �abrbunbertä geniaiht hat; zu dieser Zeit wurde bekannt-lich ie von Daladier von neuem propagierte Politik R iihes
lie u s zur Aufteilung Deutschlands betrieben.

wandt-e siih zuin Schluß gegen »vers»tijickendemit fremden biatianen, betonte aber glesich·,zeiiig, das;Staaten für den Fall r ü st e n mußten, ihre
nnd Freiheit zu verteidigen »und »verlangteweitere Erhöhung der Budgetkosteii sur Armee

die
zunnb

Präsident Noosevelt forderte voni Kongreß zur Durch-
führung von Liieitiralitätsniaßiiahnieii nnd zur Stärkung der
Landcsderteidigiiiig die sofortige Ziisiitzbewilligiiiig von
272 Millionen Dollar für das laufende Stute-Nahr-

m: enauinenauhanenau aus iiiezainauiisiiiieiu
Anläßlich der Wiederkehr des Tages. an welcheni vor 107

Jahren Engländer durch einen dreisteu Handstreich die Mal-
lvinen an sich rissen, erließ die argentinische Vereinigung zurslkückgetviiinung der Fa! kland iiifeln einen Aufruf. Ein-
ieitend schildert der Aufruf die historischen Vorgänge, wie mit«ten im Frieden der br tische Flottenkommandaiit Onslow die
Niederholung der argentinischea Flagge erzwaiig Das Matti-fest rut alle argentinis en Patrioten auf, sich unermudlich
einzufe en, bis das ein ahrhundert alte Unrecht �mit legalen
Niitteln wiedergutgemacht sei.

Läge« 55m neäen Ich
Jn ihrem Telegramtnaustausch zum Jahreswe selhaben» »der Konig von England und der Präsident erfranzosischeii Republik erneut die Politik i rer Regie-

run»geii» als einen �Sumpf gegen die brutale ewalt einer
iinfiui»iigen Aggresfioii« bezeichnet und davon gesprochen,daß diese Aggression ,,viele unschuldige Völker in Trauer
und Sklaverei gestürzt« habe. So haben also die Staats-D oberhäupter der beiden Weftmächte das neue Jahr mit
alten L ü gen begrüßt. England und Frankreich sind
es, die die Gewalt zum Mitte ihrer Politik geniacht
haben. Oder ist nicht der ,,Friedensvertrag« von Ver-
s ailles, der deutsches Land zerstückelte, ohne daß die
Bevölkerung auch nur gefragt worden wäre, der zweioder drei Generationen tributpflichtig machen wollte,
der deiii Deutschen Reich unter erbärmlichsten Beschuldi-
giiiigeii die Kolonien nahm, ein Gewaltalt ohne Beispiel?
De utschlaii d ist es, das sich mutig der Gewalt ent-gegengesiell t, das auf »friedlichetn Wege die not-weiidigeii Revisiouen dnrchge etzt hat, bis hin zii jenen 
Tage, da England und Fraiikrei Polen veranlaßt
haben, »die Brandfackel zu erheben. ersailles aber wartiicht eine einmalige Verirrung, sondern um Verfailleskreist noch heute das gaiize Sinnen und Trachten Eiig-lands uiid Frankreichs. - Erhofsen Paris und London
doch auch von diefeiii Krieg nur eiii neues Versailles,
ein Versailler Diktat in verschärfier Fassung. dheiite erst
niieder verküudetdas »Joukual des Di5bats««iii allerOffenheit, der Wille Englands iiiid Frankreichs nuisse
Deutschland aiifgezwiingeii werden. Deuts land
iniisfe so verkleinert werden, »daß "«es fiir immer eli-
herrschaftsträiime aufgibt�. Nun, Weltherrsclsaftsträiimehat Deutschland nie geträumt. Diese ganze Lüge hat ja
aber auch nur» den Zweck, den Veruichtiiitgswilleii der
beiden We tinachte zu verbrämen. Deutschlaiid soll ver-iiichtet tver en, weil England und Frankreich ein starkes
Deutschland» hassen, weil England und Frankreich ein
Europa gleichberechtigter Völker hassen, weil Englandtiiid Frankreich sich schon da. wo sie nicht diktieren kön-
nen, als benachteiligt fühlen! Mit Recht spricht »Popolo
d�Jtalia« in einer Kriegsbetrachtiiita voii einein sozialen
Krieg, dessen Ursache darin liege, daß die reichen die
Versuch einer geschichtlichen und ehrlicheii Revision
gegenüber taub gezeigt hatten. Wirklich, England und
Frankreich haben ganz und gar keiii Mandat, gegen dieGewaltaiiwendung anznkäinpfem weil sie es find, die dieGewalt zur politi eben Methode gema t und durch bru-takste Gewaktakte »»vieke unschuldige " �
nnb Sklaverei gestutzt haben.
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Angrilie gegen Balance
Spannungen in bei französischen iiaiumer »�- unglaubliche

Untetbringuiig der ElsafkLotlsringcr
Das kranzöfis e zivile Budgey das Niiite Dezember von

der frauzöfis en Kammer« verabschiedet wurde und
nur die zibilem nicht aber die iuilitiirisclseii Ausgaben uiii-
fafst, ist iiiii einer geradezu »u n ge w ol! nliel! en E i le durch-
beraten werben. Die Regierung Daladier hat auch gar
keinen Bersuih gemacht, die Budgetdebaite dazu zu benutzen,
die zwischen der Regierung und den Parteien bestehendenSpanuungcn abzuuiildertu Trotz der für sraiizösisclse Verhalt-
niffe bisher· kauin dageweseueii Beschleunigung der Etuis-berattitig hat es aber an scha rfe u An g r_i ffe u auf »die Re-
gieruugspolitik nicht iefelslt die ein bezeichueiides Licht» aiifdas organisatorische .wirtfilbzaft werfen und die Haft, mit der der Minifterpräfidentzur efchleuuigten Verabschiedung des Budgets drängte,
eigentlich erst recht erklären. »» »Es hat wohl kauin einen frauzosischen Abgeordneten ge-eben, der von seinem Wablkreis nicht mit Klagen nber die
uschüfse für die Familien der Mobilisierteii überhäuft wor-

den wäre. Ver ögeriingeii, völliges Ausbleiben der Zahlungen
in zahlreichen ebieten, schreiende Un»gerechtigkeiteiiin der Verteilung der Zuschüsse find die Hauptbeschwerdæ
Punkte. Die Kauimerdebatte hat gezeigt, daß es der»franzosi-
schen Regierung bisher nicht gelungen ist, ein allgemeines, ein-
fach, schnell und» gerecht arbeitendes System zu schaffen. �DerGesundheitsmtnister R »i»i e a rt suchte die» ausgetretenen Schwie-
rigkeiteii niit der Unmoglichkeit zu erklären, ein Existenzmini-
mum fiir ganz Frankreich festzusetzen. Daher habe die Re-ierung sich gegen den Antomatisinus für eiti individuelles
System eiitschieden. Das iudividuelle System arbeitet aber
ui

Vizepräsideiit Chauteiiips gab sich auch große Mühe,den Abgeordneten beruhigeiide Erklärungen über das Schick-
sal der 650 000 evakuierteii ElsaskLothtinger zu geben, deren
Unterbringung und Versorguiig vielfach jeder Beschrei-
biig zu fpotteu scheint. Der »Flüclstliiig« hat zwar An-
spruch auf Zuschüsse, aber nur für eine Uebergangsperiode
Die Hauptsorge der Regierung besteht» nunmehr darin, zu ver-
hindern, daß sich ein ,,Beruf des Flticlstliiigs« bilde.

Duiteres Bild in der französischen Wirtschaft
Der Abgeordnete Fernaud Laureut entwarf ein recht

düsteres Bild über die französische Kriegsivirtsclsast lind» ihre
Zukunft. Weiiii man fortfahre, den gegenwärtigen» Jrrtiiiiierii
neue hinzuzufügen, so würden bei Friedensfchluß saintliche pri-
vaten Unternehmungen zugunsten des Staates ruiniert sein.
Schon jelzt befändeii sich zahlreiche Jiidustrien in einem Zu-stand der Lethargie. der nahe dem Tode sei. Jn der Bau«
iiidiistrie allein gebe es rund 50000 Arbeitslose. Den soge-
nannten bevorzugten Jiidustrien gehe es nicht viel besser.
Es sei zu befiirchteii, daß der französische Staat allmählich alle
französischen Unternehmungen kontrollieren werde. Die Lage
der Baumwollz Leinen- nnd Kupferindustrie sei infolge der
Eiugriffe der Jntendantiirbelsörden außerordentlich schivierig
geworden. Trotzdem habe man nicht eininal das für die Armee
Notwendiges erzeugt. Wenn inaii den Verwaltungsbehörden
erlaube, ihre Rolle zu überschreiten, so gelange iiiaii zu eineiiiStaatsshftenn das alle wirtschaftlichen Hilfsaiielleii uiid den
gesamten Grund und Boden iu seiner Hand bereiiiige. Der
Franzose würde daiiii auf den Status eines besisiloseu Staats-
dieiiers herabgedrückt werden.

Aus der Fülle· der Etatsberatiingen siiid noch die beschwich-
tigenden Erklärungen hervorzuheben, die der Berichterstatterüber die Lebeiismittelversorgung und iiber die Einführung
der fleischloseti Tage abgegeben hat. Zu Beginn des Krieges
habe man so viel Riiider geschlachteu daß nunmehr
der iiationale Bestand bedroht sei. Trotz aller Vertusclsiiiigs-
versuche [gaben bie Haushaltsberatuiigeii in der französischenKammer eii Franzosen iiiid der Welt ein deutliches Bild von
der schlechten Organisation und den gefährlichen Nkängeln im
Bereich der französischen Kriegswirtsclsasi vermittelt.

Umgebung bes
klsdlsiiieutraiiiiitsgefedeg

Veruebeluiigsiiianöver iiiit anierikanifclseit Schiffen.
Der Vorfitzende dei· amerikanischen Seemaiiiisgewerlschafn

Curran, nannte deii Verkauf voii acht USA.-Schiffen an
eine norwegisclse Gefellscksiify den die Bundesschiffahrtsbehördegenehmigt hatte, ein neues V e r n e b e l u n g s m a u ö v e i.
durch das die amerikanische Oeffcntlichkeii über eine Verletzuiig
des Sinnes des Ncutralitiitsziesesses getäuschi werden solle.
Besonders auffällig sei der Umstand, daß die United-States-Linie 40 ob. des Kapitals dieser sogenannten norweiiifclseii
Gesellschaft besitze; ivem aber die anderen 60 v.H. gehörten,
idisse»nieiiiiiiid. Der Verkauf oder die Uebertragitng von USA.-
Schisseii an Schiffahrtslinieiu die die Kriegszonen befahren.
lieieitige keinesivegs die ilJiögliclskeii, daß Amerika in deii Krieglsineingezogeii werde, falls die Schiffe sinken. Auch die .,L u s i -
taiiia« sei keiii USA.-Schiff gewesen. Trotzdem habe ihre
Versenkung wesentlich ziiin Eintritt der USA in den Welt-
krieg beigetragen.

Wie die
einigen Tagengenannte North
unbekannt. Jui
iiahme dieses Blattes
Tchrift ,,Fair Plan«ein norivegischer
Echiffstoiiiiage fürslkeederei zu beschaffen.die Aktiengesellschaft
von 3000 Tonnen. daiiiit

Vol·uiid
in

zu 
2|.

solltedem
Hilf?!�

ighreu könnten. Dieser sagt
Dchiffahrtszeitiiiig bedeute g-r be m ge iiiignorwegifchen  sjefetze, die Norwegciis zur See einergroßen Gefahr aussetzen wurde.

Vllllfckclllk Iobesurteile
Am �Donnerstag ist der am 17. Oktober 1914 geboreneFranz Seits au Lubwigshafen hingerichtet worden, dervom Sondergericht Kaiserslautern am 30. November 1939 we-

geii Mordes zum Tode und zum dauernden Verlust der bür-
gerlichen Ehrenrechte berurteilt worden ist. Franz Seite, ein
entarteter Sittlichkeitsverbrechey beging am 28. Oktober 1939in Låubwigshafen an einem achtsahrigen Knaben einen Lust-mor .

Atti der am 13. Mai 1902 geborene
ri br e n hingerichtet, der durch Urteil der

vom 28 September 1939 wegen
zum dauernden Verlust der bürger-

veriirteilt worden ist. Pfersching hat ani
Urach seine Schwester niedergeschlageii undseines Lebenswandels berechtigte

23. Juli 1897 in Hemsloh-Otto Grewe hin-
in aniwver wegenVol sschadlinge zuinberurteilt worden war.

angezündet und so große Ge-

�Jiamslau, den 5 Januar 1940
- III. Webruiaclstoverauftaltnug Die erfie

Veranstaliung der NSG �Riait durch Freude« giit in
diesem Jahre ber �ßebimadit Dazu find alle Voikegenoffen
eingeladen. Es gelangt ein auegeziichisetes P ogramm gut
Aufflihiiing. Die Fülle und die Leiuuugen dir Da! mittätigen,
weiden jeden einzelnen auf bie N chsiuug kommen  offen.
Ein fröhliches Tanz foil diesen Abend beschließen. Volks·
genossen! Zeigt durch Euer Ecscheiisen Eure Vetbundenhelt
zur Wehr-macht.

= Die Ausbildung der Fiuaiizafsessoreim Nu 
ben Ausbtivungsbefttniniuiigen haben ote Fisiaiszasskfsoten
während ihrer neuninonaiigen Piobezeit einen rreimonatigm
Ginfiibrnngelebrgang an einer Reiche sinaiszschule durch-
zumachen Anlcbliißeisd weiden fie vier Monate beim Finanz-
am: und zwei Monate beim Dveisiciavzviäsidenten praktisch
ausgebildet. Nunmehr hat der Reichesinanzmtnister unter
entfprecheuder Aenderung der Auebtktungsbestinimuiigeu bic
Dauer des Einführungelehrganaes auf zwei Monate herab»
gesetzt und die praktische Ausbildung beim Finanzanit auf
fünf Monate ausgedehnt.

= Lichtspielhcius Deli. »Die Reise nach Tilsit«. Ein er-
greifender Kampf der Herzen wird in diesem Film zwischen drei
Menschen ausgetragen. -� Jn die friedliche junge Ehe bes Fifcherg
Endrili Settegast bricht mit leidenschaftlichem Lieber-begehren eine
schöne Fremde. Sie will den Mann ganz für sich haben, er soc
Frau und Kind verlassen. Zwiespalt der Gefühle wirft ben Mann
in und her; doch als der empörke Vater feiner Frau die Fremde

öffentlich enlehrt, glaubt er nur noch dieser angehören zu können.
Um fein geliebtes Kind nicht zu verlieren, will er sich seiner rau
entledigen und wird beinahe zum Gattenmörder Aber sein» Gen! gen.erwacht rechtzeitig aus ber großen Verirrung und ein gütige; e-scls»icli führt die beiden  Eheleute nach schwerer Prüfung endlich wieder:zu ammen.

Wann wird verdunkelt?
Beginn: heute 16,05 Uhr; Ende: morgen 7,30 no:

Aue der Wiatetarbeit der Berustabter
Kleintierzüchter.

Dir Vorsitzenbh Pg. Bank, hatte feine Mitglieder für:
eine Versammlung einberufen. Troß Schnee und Kälte
waren eine Reihe lnteieffierter Klelntierzüchter dieser Ein«
ladung gefolgt. U. a. war auch der Vertreter des Orts«
giiippgisleiters zugegen. Pg. Bau! fprach über bie
vordringlicheii züchterischen Arbeiten auf dem Gebiete dei:
Ziegen- und Kanincbenzucbt während des Krieges nnb ging
besonders darauf ein, daß nur noch die vorgeschriebenen-
Wittfchaftsiasseu zu halten find und daß die Felle ordentlij
ausgespannt und gepflegt werben müffen. Die Felle sinb
nicht mehr an ben händler diiekt zu verkaufen, sondern
sie werden bei ihm gesammelt und bestinhgllchst vermeint.
Ferner wurde empfohlen, die noch verfügbaren Stallbaip
beihilfen lebhaft auszunutzew Außerdem wurde bekannt
gegeben, daß Ziichtrammler und Häsinnen mit wesentlichen
Beihilfen angekauft werden können. Anschließend fprach
Tierziichtamlsleiter Oehmichen�!lkanislau über die wichtigsten
Aufgaben auf dem Gebiete der Ziegenzucht Bei bete
Stadtrandsiedlern dürfe keine Ueberstallung mit Vieh statt«
finden. Die Haltung von Schweinen fei hier wenig am
Plage. Vielmehr passen Ziegen und Hühner oder Ranina
chen unb Hühner besser zusammen. Grundfätzlich soll nur
so viel Vieh gehalten werden, wie in der Hauptsache von
den eigenen Erzeugnissen des Gartens nnb Abflillen ber
Küche ernährt weiden kann. Weiter wurden Leistungs-
fiitternng, Maßnahmen beim Trockeustellen der Tiere nnb
bei der Aufzuclst von Jungläniuiern besprochen. Ferner
sollen gesunde Lämmer auch dann aufgezogen
werben, wenn sie manchmal noch nicht ganz dem
Zuchtziel der kurzhaarlgem weißen Edelziege entsprechen.
Filuie über das richtige Melken sowie Ausnahmen aus bein
Tierziichlamtsbezirk ergänzten bie Ausführungen.

Hoisersiverdm Vom Spiel in den Tod. Als si »in
Witticlsenau auf dem Eis der Schwarzen Elfter mehrere in-der tiimnielten, brach plötzkich der Isjährige Schiilki»iabe S eibeein. Er geriet unter das Eis und wurde ab etrieben. rot!
iimfassender Suchmaßnahiiieu wiirde der
anderen Tage tot geborgen.

unge erst ani

�e_�_ « ». �a », » » ,
ikiaiihreif an der Weilst-tut.

An dem· init Rai: reif überzo eneu Stacheidtaht vorbei.
marschiert eine olontie ins orfeld des WestwaklsPK.-Krovf-Weltbild um!



mh�lowih. Verheißuiigsbolier Aufl» ub · . .ge; Geschzfzznspsp « tun. Bürgermeister Dr. Schals. hielt tin Rathaus tritt bin WIUIUMIUUEXIIUIWIUUHXU Iolio-illl�iluu
1940 kann die irina Carl �mm� V« VVVWWUUA b� Stab· de« EVFEVLGCIIICTTTFGCT » Die japanische Wirtschaftsdelegation mit deni Gesandtem

Sanfte se. lähmt UND« Cbs «« 5"� « Um« �"73� Uepekblick »Hei. V« US Tbiatushvnia an der Spitze ist in Moskau eingetroffen. Die
hsinderttähkigec säkisssk ätzkäsgesk7käegktstslssts9kåtkåkåkxgkztäkvsxgrsitsseäsxks sowjetisehdapanischen Wirtschaftsverhandlundgeem berenmüuf-· · i� �tman 331333.1�: Vorbereitung» für b� ge�ig�emm b» Markthaae sowie iiahnie nunmehr bevorsteht, werden unter r tinmi te a en

h lunder 
des

953.363¬» 
see-ten-Leituiig des Botschasters Togo geführt.�m�, M, «« dfiihhwfeikeiåen Auscklsftätii i?!� Stiatåion ätftkes Au? der Zentrats  » __z », be o o nna er ettveerer· netweren. sEisen· Lubttnitx Vtertährtges Kind verbrannt. M? ErnLUser vtinmset  ·

sei· in Pawelteiy Kreis Lublinitz der Gaftwirt des Dorfes mit Wie der »Nieuwe Rotterdamfche Courant meidet. HERR;
die feiner Frau in der Scheune arbeitete, spielten die beiden vier· die Engländer einen Teil der Post des Dumpfets »SO»MUI«TIZ.-

der und fünfjährigen Kinder in der Küche und öffneten dabei au · dtjt« bes Iagnahmt. Die »Sommelsdijl« gehört der Holland--
ans« die Zur des Kiichenosens Plötzlich stand das vierfäzxiäe sitt Amekittp inie. Hn e eas� llen Flammen und verbrannte, ehe Hilfe zur e mm 

Wolsgiilage in Finnliiitd
gerät� Z« }t";�?"{«�i�tf.ä USftIlIS 212;� Dort« Zksttesstssssieisxk ZEIT  M Mc ETUJDXMMÆ KLEMM ibvllönditche Zeitung geiiielt Englands tchåndlicktes Spiel.Die seit August dur den Weggang Dr. agemaiiiis als Ober· betätige, Empfang d» Wolhyuzcnzzzeutspkspsp Nach Meldungen aus Nordfinnland halten dort die h sbitrgerineister nach albenburg frei war, ist mit &#39;ustiininiiii . . · tigen S neesälle an. Jnfolge der Kälte at an die Wo! -des Oberpräsidenien Magistratsrai Hans Fztorsszmanii an; J« 5M�! EVEN. Basis« 9tD6 b Wslth Tirennlesä plage·fe·r stark zugenommen. Von norigegischeckis Seite wer-wenn tWestsaleiit berufen worden. Die Einführung des neuen Deutsch« VII« 57� �m. ° sch Am ergetkfichd W« I&#39;m r« den täglich große rusfische Tritvpens und MaterialtraiisporteBurgdernieifters durch Oberbürgermeister Dr. Elsner at am RUWMUSHYVI UVUWIETUE �m?� f� Pstsxt m en·  .6� beobachtet, die sich von Norden nach Süden bewegen. Nord-30 llezsmbeå h: Zusalmmenhang glitt� deind Jahres- thing. {getätigten Ha en der Beratungsstelle sur Einwaiidetei ei en �um, des. Lewogaseez wurde» einig» Stützvunkte erbittert um,wve er ta tverwa tun im « etaal es auses fiir - .. . . · käm t. Am Tat aleen·oki-See trat ru i e . n auterie na sVolksbildung stattgefunden-g Na Begrtißutigsiigrten von Alls bem VAHUhVs hatte« "d? b� FPVTITULTVLEVI d« Pakt«- Artikilferiefeiiet zagt Anyltriss an. "M, J f a�
Dberbiirgermeifter E euer nahm iefer bie Einführung vor, ferner das Deutsche· Rote Kreuz und dIe Nwsxchavetteinschaft F» d» englispkwanzösischen »» »» Fspnland schreib«
voraus Viir ermeifter Horstniann verpflichtet wurde. � in du«! Hllfelelstllllti Olwgeflmdetti {trauen Uspd Kmder wurde-« die holländische Zettun Hei �Nationale D» Rad« E» can»weiteren Ver auf des Appells gedachte der Oberbitrgerineiäer Mk! AUkDHpsfEU ZU VEMÅYAAVT V« V« mal." 995m6� w« s« wolle nicht so sehr Finsiltksnd unterstützen alsg Nortize eng und
und! bet zehniahrigen ehrenamtlichen Mitarbeit des Stadtrctte guvdurchwatuiteFsvhsirausiie aufnehmen. im die Verpflegung mm m W Prezsaabe ihr» Neutralztät �Gramm� m»Kalt der am l9. Dezember 1929 als erster iiationalsoziai W» VOU de! NOVJU Axlsgszeichttetek Weist Aksvkgt WOVDUD d d d! D »ich, d «, seh-N e» �liftifcher Stctdtvetokdnetek in bie bamalige  ätabtberorbneten: Für tindetteichc Mutter find besondere Siaume m Form «baue « «« « �m ö� « .9 - .ver a n « « · &#39; «tn elwo nun en vor andeu, wa renid die übri en . �Stcfbgatltltxägg �tlt&#39;.&#39;°"r°"� und im 1933 als ehrenammchet Izckslcilisfeeiileicins slsiiinneli voswiegeiiF in grösierlzii Geiiietii»scha·f;ts- AMUZTEJU ürofgntarll m!� Gktkkwe Usrfussckmjitcs

Landcshut 70 Jahre Bahnltiiie Ruhbqnk.. räumen untergebracht sind. Das Lager steht iinter ftansdiger Vreövnh de« 4_ www» 194°
scmbeöbtn-gieba" V« 70 Jahren« "m V· Dezember �Hämmer Betremmg des Roten Krfuzeå - - Rotierun en für volle Wagenladungeii in Reichs-mark bei
1869, erhielt die Stadt Landeshut mit der « nbetrtebnahnie Man sieht den Hetmgelehrten die Not eines arbcittsreiclzen sofortige» B»F!»ohl»ng» J» Erzeuger· NO« zerstzllek.zekt,der Bahnlinie Riihbant�Laiideshitt�Ltebaii nfchtusz an das Daseins iinsd eines leidvolleu Schicksals noch an, »das sie i « «�n  &#39; " «�  �� V m Reichsnöhrstand bzro vonEtfenbahnneti Die Hoffnung der Land shiiier, da di d v - «« re durcllebteiu Uni so lieglucleiider tst ERSTEN-DREI· FWHIFVTEHTEW ° - i· .- _ , «»Juli« 1857 eröffnete Schlußstkecke HITschBTTiPGZUEVCEVUVE  bis«   titnjelcljer ,Dantbarkeit und tvelch unge- d9«RU««�-«�3"e l· «« 99***�5��"���&#39;?��-��&#39; seh« m« wie�
pchlesischen Geh: sbahn Landeshut als Hauptsitz der nieder- brocheneni Mut sie dein neuen Leben entgegensehein Vor · Dritte-ten per 100 "Rllogtüllltn «·gchleslschen Letnenindiisttie beruhte« Wükdtd IV« leidet Uscht allem freuen sich die Männer darauf, wieder als Arbeiter oder  und! in llzmetsen M·:ti;er-!»Qaa»lit·ti»t nach den MFEIMMTUILIONM EMTUUUS gegan en. ttid bis f d h ti T l td t «» &#39; t ««d d d "l b l i b "T. ·.";s..-.l:-. Texts-ask: --r;iii«-.D.«-.J- « ·Landeshut unter Her Linie« ühTtung«deteu5o3us;tstr:3ke-e St! 31353"  tigclsvtizlakierrletiltdler Uftlslerutkililistristrig ist? Betst: cäänteiiäpe� 4o, Lein time? 38 sorzeugertettprersx �Blaue
bedauerlich es nun eininal ist, aß eine Jndiistrtestadt voii der m}; it; gesicherte Vckhätsttisse ermöglicht hat. wohn 80  Ekzeugerhöchtpreis! ab Verladestatiotn
itlstedeititiäig Landzshxtitä an giinerEAeflfieiistreckä lieszglnfäol bßeldeui �-����- Kqktgffkln per 50 Kilograiirinee o vor �a ren e ro niing er n u in «« � i S . t «.sf chtspi Gmpfazspzstatslcngern Fortschritt iinspd brachte naturgemaß für »die Landeshuter    �aäää�äffäflmge-�fffge seusuhren. ·
�m� egssveszlsfslsjjisss Fgsesrsjzjslgssslsdebigmsxxsstsszsz JZIOIFJH Grundfähliches Einverständnis übe: Regelung der attsketii Sveiteka t ffelu für Seh-leiten. gelbe 2,65 Jan, weiße. wie�
P» nimm, u "f4. �f�,  «« «, blaue Yskz .7«�.-s!. » » _ » _ . K!· « Iaorikrir-.rssetn. Cizengeifettpreis 21 Pf. 1e iogrammKkeuzbukg COFSÖ Fahrerfspcht M b Ha« Das iavanifche Außenanit teilie mit. daß zivifcheii Japans .. ·. . «» .»»»»..« »» . ·»  a; ». B 14 Pf» räumtstatt» bei akeuzimrg  O.-S.t fuhr. am Sirt-messend Tit-erspa- Mattdtchiikita und RuolantpAußesimougolet ein grundiaihss stark« «« «T««««"7 «« c « W« «« «« ° . �
pnenlraftwagen, der aus Kreuzburg kam, deii sliäbrtgen Eifel»  LTIILVTFIZTHTIZHEittülxxstsgsustssnFtZUFkeIteFITÅIYHTZ Itksntnssew
 Yzssmsässlsslskdsesckssss Xsfelgt Fssssöbäizlgesesosjlss leguiig von Greiizzwifcheiisälten erzielt wurde. Ueber Einzel- Gern-ge: «um um, Unmut-«- »Sei-sei.Fa» gestorben· D» Fahr» de; Kraftwagenz fah» weiter« oh»  hielten!! solle weiter verhandelt Werken. Wetter verlautey daß Drum. Franz Otto tout-in. Zehn: Ewig Bucht-weitem, statuten. .�d, um de» Verkehr» z» kümmern» �nach diesem aewjssenlosen . ne evorstehende Konserenz in Charbin die Arbeitsgebiete Berrrriiwortitch für aie gesamte Scdrtftleitnng und der: sktnzktaecttesl
Verkehr-strebte! wird gefahudets ffkütctiilsfittehrGitrieeszlYittisxixiiiodlesknKstlitsitijsssstxkeii Yeisttkijsietiensokötktså «« ITTZUEIFTOMZYLYITTZILdFTFYHOSOYFEIIFITUFFFFT

m II ji-
Belianntma un IV. NSG. Krit i dtii Freude«d! g· l. Die Vordrucke für die Lohn- und Wehrsteuertiberiveifunggi " f m

Ekstvettskluvtd blätter finb ltostenlos heim Fittauzctmt erhältlich. Sämtlich.
Auf den Abschnitt c ber Neichsliarte sitt Marmeladq Belege sind vom Arbeitgeber nach Ortschaften und innerhalb

Zucker und Gier wird in der Zeit vom 4.��13. Januar 1940 der Ortschaften alphabetifch geordnet einzufenden. . ,
»» Ei 2. kBiirgSersteäier  dilemiixii Wåge cgegfLtåhiiabgiigg ge-sd V b ü b· z» Ei e een penen two. age we ein in ieaugiEiiriffekiliefxissin  lstetgssgezzuigxstgeiif bdei dgSml gkllltckezetilkeilenden Lohn- und Wehrsteuerbelege nicht auf.

ete eine tir ier abgegeben worden sin . e ts D. A b it b . d d l. « L i« . _ »« « ·mdmger� bas tmd Hüh"erhalter� beim� kein Bezugsrecht dileejenigesi Ezlerlieritifilxlhmesußikiiszsschkxsikgnkchdiseii oåjrjggitglofhjti
Namslaut de« 5° Januar 1940� im Kalendetjahr 1939 ben Betrag von 8000 Nord. ein-

Wir machen nochmals auf die
» am Sonnabend, dcn  i. Senner 1940 um 20 un

bei Optik, Namstau
siattfindende

O?

- D« LCUVVUL sthtteßltch Tantiemen SochdezügeiyDtenftcinfivaiidss aUfmeFksaY· DieseYausgezeichnete Pkogmmm wird Ihnen!
Kretseriiiihrnngsamt Nainslau entschitdinitna usw überstiegen hat, und diese Lohntettelschk m« Freud« bereuen« K» »» «« a �ng

Abt» am", bis zum ZLJanUar 1940 an bas für den Arbeitnehmer _ � F" m e e« »· ·&#39; &#39; " &#39; K f bS I! dV It b KDF 0500/0 090�iiachffegiem Wohnsitz  Aufenthalt! zuftandige Finanzamt U! EUU OUMI en OWII 09 U 0&#39;511 - I I U- I -
« ein u en en.
BckCUntmcchUUgi Die Bordrucke für diese Lohnzettel find gleichfalls   Lichtspeelhaua DELI

Einreichung ber Sohn: nnd Wehrsteiierbelege dem åFiUKZFCZmt kVsFeFlVSf gkhxgichh l B d N d! · »»  Vom Z. bis 8. Januarfür d« KHYUZHspHk 1939» �m u rigen wir au en ·un era es ei smini ers-Z;  «« s «-
�I », i- tgxetskgisiixgssssssHzgsssskgisggzkgi�-    se ZZIFE..IFJ.EE.I. TESEISELDj b st b a _ - � » » s  �m neuer et - at� an- i . « z»Für ;.F�8.T.J1F�D,;Tmk,,.1939 bekjhnmjn einen, Dkmstq » Das Ftnaazasat kann die Erfullung der vorstehend  gleichnamigen Novelle von items. Sudermann g.»

verhältnis stehende» Arbeitnehmer auf d« Zwmm gehe d» ZSILIJUEICU VSTPsIIchTUUSCU Mrd! GeIdstkllfeU Mlch § 202 Abs·  mit lckjstjits Söderhannt, Fritz van Vorigen,
Steuerliarte 1939 in Spalte 4 die Befcheinigitng über die Nelchsabksabenordnung EVZWMSVU ob« Okdnunkspstrafen michs All?!� D"m"&#39;��n us«- ««
einbehaltene Lohn- und Wehrfteueiy und zwar unter§«3 Reichsabgabenordnung verhängen�  Nach �Jugend�. �Verwehte Spuren�, �Das unsterbliche «;
a! Lohnsteuey b! Qßehriteuer, C! Krieggzuschlag zu: Sohn. NUM IIUUt im JCUUUT l94os  Herz� ein neues Meisterwerk Veit Harlans ��� ein
fteuer einzutragen oder, falls die Steuerliarte dem Arbeit· Das Ftitaiizsttvts  slglskkslsdss EVEN-ma-
gebernicht vorliegt, einLohnss undWehrsteueriiberweisungss  �Jugendliche nicht zugelassen.blattauszuschreibenx Oeffentliche Grtnnetnng.  . !

b! fiir die im Kalenderjahr 1939 vor dem 31. Dezember 1939 Auf Grund des § 341 bei Neichsabgabeiiocdnung michs» VCTIIIICUCC
Zu; dem Känsttvferhältnlis ausxzgeschlikdenen Arbesgiehåiier sitt Geiieboitdtiitttitis bös; Obertftnaiktorttsksenteiz Fehlen»- mwxstst Am Sonntag, den 7. Januar, l4 Uhro n- un e r teuetti erwei ungs ätter auszu rei en, in e a iiiig er· tu oiia amiar :;:.:fofern nicht schon beim Ausscheiden bes Arbeitnehmers fällig gewesenen oberiällia werdenden SLCRGUIZTZ Im Trommelfeuer der Westfront
auf der zweiten Seite der Steuerliarte eine vollftitndige sowie der Kriegoznfchtäge  Kinder bis zu 14 Jahren halbe Preise.
Lohn- und Wshsssissssk f�, � «» » asssizzssstsA &#39; « « Mit Rttclificht auf den Ktteggzuftand ist der recht
worben ift. zettige Eingang der Steuern dringendes Eifers-einig. W»-

29er Arbeitgeber hat die Steuerliarteu 1939 mit den Lohn- die sättigen Steuern iiicht spätestens an dem auf den stillte-
und Wehrsteuerbeschetnigungen und die Lohn- und Wehr- Iettotag folgenden ersten Werktag entridatet, bat einer
steueriiberivetsunggblätter 1939 bem Finanzamt spätestens Siiitriiiittztitschlaa von 2 v. H. oertvtslir.
bis zum 15. Februar 1940 einzusendem und zwar Eine weitere Mahnung erfolgt nicht.
a! die Lohn- und Wehrfteaerdetchetiitguiigeu an bas öteuerrtichftönbe, öüumnisaufchlüge, sowie Kosten de

Finanzamh in dessen Bezirk die Steuerkarte 1940 aus= Ruh-Ums 1md BMMVUUA wetben 0150010 8&#39;110&#39;199!!!�
gefchrieben worben ift oder, falls bem Arbeitgeber die eisstivgsvs
Steuerkarte 1940 nicht vorgelegen hat, an bas Finanzamt,» Die Steiietpflichtigen vermeiden unnötiges Warten bei
in deffen Bezirk die Steuerkarte 1939 ausgeschrtebenibet Absskkkgtstsg M der Zwclnsbcme. wem! ¢e di! SSIMO

Knohlaaclkgecrca s Sie erhalten sofort bares�Immer jünger�machen froh und mach! &#39;sie enthalt- alle wirksamenBestandteile des reinen un-verfälschten Knoblauch: toleicht täglicher. gut vondnul r Form.
wenn Sie den entbehrlich
gewordenen H a u s r a t

durch eine kleine

vorbeugend gegen:· 0

HAVE«worden ist, möglichst iiiibar  und zwar auf Das Poftschcclilionto Brette« .
b! die Loh« unb Wehr�steitertiderwetsiiiigobltttter an Nr. 42 771 oder Konto N: 113 bei der Reichsbanlinebenstelle hohen Blutdruck. Wagens» ums. Vckkllllfs llilzcigc

bas Finanzamt der-Betriebsstätte. Oele oder Konto Nr. 360 bei der hiesigen Rreisipatha�e! de« sUWFZZFIFS»hHF»JFFFFFHF1YZ-DSOI. z» dem beliebt»
·II» � Ftnaiizliasse libcrweifen. Gesch�motk- use! geruchfrel. namslauerArbeitnehmer, die am 31. Dezember 1939 in keinem Steuerm- Steuernummer und Abtes-der ttad genau �m� sspskzszzks»!zkk»jzj»·»w»« verkaufen

Dienstverhältnis stehen, haben die Steuertiarte 1939 unter satt-geben« «
genaue: Angabe der Wohnung, die sie am 10. Oktober 1939 Name-lau, den 5. Januar 1940. 5-��m��,�_p��g_ 0, czetze,
lnnehatten, bis zum 15. Februar 1940 dem Ftnanzamt ihres Fiu an Ums.
Wohnfitzes -� am 10. Oktober 1939 �� etnzufenden » · o «

. - 5te uer eimatblattDie Steuerliarten find artig bann abzuliefern, wenn Lohn« Drucksachen Jeder Ar� « a G H
M!  einst-behalten war. z-B. die Stecke-kaum: tertlgt an �Nnmslauer Stadtblatt�. as vglamzkauer Htadtbcaucc


